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Es ist die Nacht, in der das Dunkel dem Licht weichen muss.

Ostern. „Wer Ostern kennt, kann nicht     
 verzweifeln.“
  Dietrich Bonhoeffer
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VORWORT

Liebe Vöcklabruckerinnen und Vöcklabrucker!

In wenigen Tagen beginnt die 
Karwoche und wir feiern Ostern, 
Auferstehung.

Dabei gehen wir nicht vom Kar-
freitag direkt in den Osterjubel 
über. Nein, es braucht zuerst die 
Nächte! Nächtliche Feiern haben 
in der Kirche eine besondere 
Bedeutung.

Vor fast vier Monaten haben wir 
die Heilige Nacht gefeiert: die 
Nacht, in der Jesus geboren wur-
de. Weihnachten ist die Nacht, in 
der das neue Leben beginnt.

Am Gründonnerstag gedenken wir 
der Nacht, in der Jesus verraten 
wurde. 

Der Karfreitag ist geprägt von 
der dunklen Nacht des Todes. 
Es ist die Nacht, die jede Hoff-
nung raubt, die Unsicherheit 
und Angst verbreitet. Wenn wir 
an unser eigenes Leben denken: 
Dunkelheit und Nacht ist dort, wo 
Krisen unser Leben erschüttern, 
wir uns hilflos und allein fühlen. 
Wer kennt sie nicht, die Nächte, 
in denen uns die Sorgen oder die 
Trauer nicht schlafen lassen und 
wir das Gefühl haben, dass sie 
ewig dauern?

Und dann feiern wir die Oster-
nacht! Es ist die Nacht, in der das 
Dunkel dem Licht weichen muss.

Wir werden die brennende Oster-
kerze in die dunkle Kirche tra-
gen. Sie ist das Zeichen für Jesus 
Christus, der vom Tod auferstan-
den ist. 

Der Tod ist somit kein ewiges 
Dunkel mehr, sondern nur der 
Durchgang zu neuem Licht. Das 
feiern wir jeden Sonntag aufs 
Neue:

Das Geheimnis der  
Auferstehung – Ostern.  

„Wer Ostern kennt, kann nicht 
verzweifeln.“ Dieser Satz stammt 
vom evangelischen Theologen 
Dietrich Bonhoeffer, der am 9. 
April 1945, kurz nach Ostern, 
hingerichtet wurde. „Wer an mich 
glaubt, wird leben, auch wenn er 
stirbt.“ Auf dieses Jesuswort aus 
dem Johannesevangelium hat 
Bonhoeffer im tiefsten Dunkel 
vertraut. 

Mit der Auferstehung Christi 
dürfen auch wir auf ein Leben 
nach dem Tod hoffen, und darauf, 
dass auch durch unsere eigenen 
Dunkelheiten im irdischen Leben 
das Licht bricht. Diese Botschaft 
des Osterfestes will uns stark ma-
chen, um schon jetzt für ein gutes 
Leben für alle einzutreten.

In diesem Sinne wünsche 
ich Ihnen diese „Licht- 
Erfahrungen“ in Ihrem  
Leben, sowie gesegnete 
Kar- und Ostertage! 

Barbara Hofwimmer

Liebe Grüße aus der Pfarrbücherei!
Auch heuer gibt es sie wieder: die 
Lange Nacht der Bibliotheken am 
26. April 2024

Um 17:00 gibt es ein Programm 
für Kinder ab 6 Jahren (nur so 
viel sei verraten: es geht um den 
Weltraum!), und ab 18:00 sind 
Jugendliche und Erwachsene 

eingeladen 
zu einem 
Krimi- 
Spiele-
abend.

Und hier noch eine Vorschau auf 
den Sommer  
( jeweils 10:00 – 11:30):

16. Juli: Upcycling: Gestalten   
einer Stoffcollage

06. August: Die besten Abenteu-
er sind im Kopf

Birgit, Conny, Elisabeth, Johanna, 
Karin und Kornelia freuen sich 
darauf, euch bei den Veranstal-
tungen und zu den Öffnungszei-
ten zu treffen!

DO: 17:30-19:00, FR 11:00-12:00, SO 10:00-11:30, Feiertage geschlossen

Wechsel im 
Pfarrblatt-Team
Liebe Christina,

vielen Dank für deine engagier-
te Arbeit und deinen Einsatz! 
Danke, dass du das Pfarrblatt 
bis Ende 2023 gesetzt hast! 
Danke für deinen wertvollen  
Beitrag und schön, dass du uns 
im Redaktionsteam erhalten 
bleibst!  
 
Ab dieser Ausgabe übernimmt 
den Satz des Blattes Caroline 
Muhr. Herzlich wilkommen im 
Team.



AUS DER PFARRVERWALTUNG, KIRCHENBEITRAG

Aus der Pfarrverwaltung
Fenstersanierung Stadt-
pfarrkirche St. Ulrich 
von Margit Hirsch

Wie Sie vielleicht bemerkt haben, 
wurde in den letzten Wochen 
intensiv an der Sanierung der Ju-
gendstilfenster bei der Stadtpfarr-
kirche in Vöcklabruck, angefertigt 
1922 von Petrus Raukamp, gear-
beitet. Die Kosten der Sanierung 
belaufen sich auf ca. 62.000 EUR 
und sind großteils durch die Pfar-
re zu stemmen.

Das Projekt wird durch das Bun-
desdenkmalamt mit ca. 8.500 
EUR, seitens der Diözese Linz mit 
ca. 15.000 EUR und durch Spen-
den aus der Pfarrbevölkerung mit 
bislang ca. 6.500 EUR unterstützt.

Die verbleibende Differenz ist von 
der Pfarre Vöcklabruck zu finan-

zieren. Daher sind wir auch auf 
Ihre Spendenbereitschaft ange-
wiesen.

Wir haben über das Bundesdenk-
malamt bei der  
BAWAG-PSK ein Spendenkonto 
bis 30.6.2024 eingerichtet.  
Die Kennung lautet A409 und der 
IBAN AT07 0100 0000 0503 1050.  
 
Bei Verwendung der in der Kirche 
aufgelegten Zahlscheine sowie bei 
elektronischer Überweisung (Ver-
wendungszweck A409, Geburts-
datum, Name) ist Ihre Spende 
steuerlich absetzbar. Selbstver-
ständlich können Sie auch im 
Pfarrbüro spenden.

Wir bedanken uns für alle bereits 
eingelangten Spenden. Durch 
Ihren Beitrag bleiben auch der 
Nachwelt die schönen Fenster 
der Stadtpfarrkirche St. Ulrich 
erhalten.

Projekt 2024

In der Sitzung des Ausschusses 
für Finanzen der Pfarre Vöckla-
bruck am 24. Jänner 2024 wurde 
festgelegt, dass der Einbau eines 
Liftes im Pfarrhof priorisiert wird. 
Dies ist dringend notwendig, um 
das 1. OG des Pfarrhofes barrie-
refrei zu erschließen. Eine erste 
Kontaktaufnahme mit dem Bun-
desdenkmalamt ist bereits erfolgt.

Der Kirchenbeitrag ist die finanzielle 
Grundlage für die vielfältigen Aufga-
ben, Angebote und Leistungen der Ka-
tholischen Kirche in Oberösterreich. Er 
beträgt wie in den letzten Jahren 1,1 % 
des steuerpflichtigen Einkommens. 
Wenn kein Nachweis über das Ein-
kommen vorliegt, werden die Kirchen-
beiträge geschätzt. Nur wenn die per-
sönliche Lebenssituation bekannt ist, 
können Ermäßigungen angewendet 
und der Kirchenbeitrag individuell 
angepasst werden. Darum ersuchen 
die Beratungsstellen um Kontaktauf-
nahme, wenn der Kirchenbeitrag zu 
hoch erscheint. Auf Bezieherinnen 
und Bezieher von Kindergeld und Ar-
beitslosengeld wird besonders Rück-
sicht genommen. Kontakttelefon-
nummer der Kirchenbeitragsstelle 
Vöcklabruck: 07672/23871.

Ab dem Veranlagungsjahr 2024 kön-
nen 600 Euro statt wie bisher 400 
Euro pro Jahr steuerlich abgesetzt 
werden.

Danke, dass Sie Ihren Beitrag zahlen 
und die Seelsorge in den Pfarren un-
terstützen!

DANKE
   FÜR IHREN 

KIRCHENBEITRAG!



GEDANKEN UND SPIRITUALITÄT

Dr. Ulrich Kastner

Ein Eremit ist für mich ein 
Mensch, der sich voller Hoffnung 
in die Stille aufmacht, der dadurch 
mit seinen Sinnen aufmerksam für 
die Schöpfung im Hier und Jetzt 
ist, der offen ist für das göttliche 
Wirken im Leben, und der aus 
der Stille heraus bestärkt seinen 
Lebensweg weitergeht.

Dies durfte ich in der Karwoche 
2023 als Eremit im Mariendom 
erleben. Ich schöpfte aus der 
Fülle der feierlichen Liturgie. Ich 
entdeckte in mehreren Tagen 
dieses Gotteshaus, das mich in 
seiner Unerschütterlichkeit von 
der Krypta bis in die 132 m hohe 

Erfahrungen eines Eremiten

haben auch viele ältere Men-
schen nicht mehr in die Kirchen 
zurückgefunden. Trotz allem ist 
Vöcklabruck eine aktive, leben-
dige Pfarrgemeinde geblieben, 
dank vieler Ehrenamtlicher und 
vor allem unserer engagierten 
Seelsorgerinnen.

Nach wie vor stehen uns in 
Vöcklabruck drei schöne Kirchen 
zur Verfügung – nüchtern be-
trachtet drei (große) Gebäude, 
die instandgehalten, beheizt, 
betreut werden müssen. Jeder 
Hausbesitzer hat eine Vorstel-
lung davon, was das bedeutet. 
Nach wie vor können wir jedes 
Wochenende unter drei Got-
tesdiensten wählen, einerseits 
ermöglicht durch  die Pat-
res von Maria Puchheim, aber 
auch durch die ehrenamtlichen 

Turmspitze erschütterte. Ich ging 
abends wie ein Nachtwächter mit 
Taschenlampe durch den Kir-
chenraum, ich sang früh morgens 
am Volksaltar Psalmen. Ich hörte 
die Stille und am Palmsonntag 
begeistert das volle Geläut! Ich 
blickte vom Turm über die Stadt 
in die Ferne und ich betrachte-
te die gewaltigen Glasfenster im 

Wortgottesdienstleiter:innen – 
Gott sei Dank. 

Erstmals wird es im Sommer 
in den Schulferien von 7. Juli 
bis einschließlich 1. September 
keinen Sonntagsgottesdienst um 
10.30 Uhr in der Stadtpfarrkir-
che geben. Der Gottesdienst um 
9.00 Uhr in Schöndorf bleibt wie 
gewohnt. 

Umstellungen sind immer eine 
Herausforderung, aber mit der 
Erfahrung der letzten Jahrzehnte 
einerseits und mit Zusammenge-
hörigkeitsgefühl und Zuversicht 
andererseits brauchen wir uns 
auch vor künftigen Veränderun-
gen nicht fürchten. 

„Nichts ist so beständig wie der 
Wandel,“ hat schon der griechi-
sche Philosoph Heraklit vor etwa 
2500 Jahren gemeint. 

Dom aus der Nähe. Ich blickte 
auf den Gekreuzigten und auf 
den bitterlich weinenden Petrus 
(Darstellung links am Hauptaltar). 
Mein Herz pochte vor Aufregung 
auf der Turmspitze und wurde 
ruhig bei Gebet und Gesang. Ich 
weinte vor Freude beim Zeichen 
der Fußwaschung am Gründon-
nerstag und ich schmunzelte 
untertags über eine Reisegruppe, 
deren Führerin das Eremiten-
Projekt beschrieb: dass man eine 
Woche ganz alleine sei, in 68 m 
Höhe auf 8 m² leben müsse, nichts 
reden dürfe und dass man dafür 
sogar noch bezahlen müsse! Ich 
sage: Dieser einwöchige Abschnitt 
meines Lebensweges war jeden 
Cent wert!

von Elisabeth Würzl

Können Sie sich noch an unse-
re Pfarre in den 1960er/1970er 
Jahren erinnern? Sechs Sonntags-
gottesdienste (die erst kurz davor  
eingeführte Vorabendmesse mit 
eingerechnet), der Pfarrhof als 
Priester-WG, Feiertage, an denen 
die Kirchen aus allen Nähten 
platzten, jeden Tag im Mai eine 
Maiandacht .... Wie viel hat sich 
seither verändert!

Inzwischen ist der Priesterman-
gel auch bei uns spürbar. Die 
Zahl der Gottesdienstbesucher 
nimmt beständig ab, und es sind 
nicht bloß die Jungen, die feh-
len – nach der Coronapandemie 

Gedanken...
zum Thema Veränderung

GOTTESDIENSTZEITEN
STADTPFARRKIRCHE: Mi  8:00 Uhr: Messe | So 10:30 Uhr: Messe oder Wortgottesfeier
MARIA SCHÖNDORF:   So 9:00 Uhr: Messe oder Wortgottesfeier
DÖRFLKIRCHE:   Fr 8:00 Uhr: Messe | Sa 19:00 Uhr: Vorabendmesse

ACHTUNG NEU: In den Schulferien entfallen von So 7. Juli bis einschließlich So 1. September   
       die 10:30 Uhr Gottesdienste in der Stadtpfarrkirche!

Foto: Kastner



JUNGSCHAR UND PFARRCARITASKINDERGARTEN

Auch heuer im Jubiläumsjahr der 
DKA organisierte die kath. Jung-
schar der Pfarre Vöcklabruck in 
vorbildlicher Weise die Sternsin-
geraktion. Ein ganz großes Danke 
an alle, die in irgendeiner Form an 
diesen erfolgreichen Tagen An-
fang Jänner 2024 beteiligt waren. 

Und DANKE für die Spenden von 
über 32 000 Euro!

70 Jahre im Einsatz für eine gerechte Welt!
Sternsingeraktion 2024

Piraten-Jungscharlager 2024

Kinder lernen Instrumente kennen
Pfarrcaritaskindergarten ganz im Zeichen der Musik

Das Interesse, ein Musikinstru-
ment zu lernen, wurde bei den 
Kindern des Pfarrcaritaskinder-
gartens durch den Besuch von 
Johanna G. und Christoph W. 
geweckt.

Dem Alter der Kinder entspre-
chend, wurde ihnen Instrumen-
tenkunde an der Geige erklärt. 
Die Kinder hatten nicht nur die 
Möglichkeit selber auf einer 1/8 

von Marlene Karel

Egal, ob ihr schon alte Jungschar-
Hasen oder neu dabei seid, auch 
heuer  geht‘s wieder aufs Jung-
scharlager. Und zwar vom 7.-13. 
Juli zum  Jungscharhaus Reif-
müller in Windischgarsten. 

55 mutige Kinder zwischen 6 und 
14 Jahren werden sich in die-
sen sechs  Tagen wilden Piraten 
stellen. Von Rätsel lösen über 
verschiedenste  Gruppenspiele 

bis hin zum Filmschauen ist alles 
dabei. 

Die Anmeldung wird im Mai 
über unsere Website erfolgen, 
treue  Jungscharkinder und 
Sternsinger:innen von heuer 
werden dabei bevorzugt. Genaue-
re Infos gibt’s bald auf:  
 
https://voecklabruck.jungschar.cc

Wir freuen uns schon auf euch! 
Euer Jungscharleiter:innen-Team

Geige zu spielen, sondern es wur-
de auch gemeinsam gesungen und 
musiziert.

Ein Instrument zu lernen, fördert 
die motorische und kognitive Ent-
wicklung. Musik sorgt für emotio-
nale Ausgeglichenheit, es fördert 
das Sprachgefühl und das Zuhö-
ren, vermittelt Geborgenheit und 
Lebensfreude und hilft ein Ge-
meinschaftsgefühl zu entwickeln. Foto: Caritaskindergarten

https://voecklabruck.jungschar.cc


JUGEND UND PARTNERSCHAFT

Mostafa, der eigentlich in Ägyp-
ten lebt und arbeitet, verrichtet 
im Jugendzentrum einen Euro-
päischen Freiwilligendienst*. 

Ich bin seit September in Öster-
reich und habe schon viel erlebt. 
Ich habe das erste Mal in meinem 
Leben Schnee gesehen und einen 
Krampuslauf besucht. Die Leu-
te hier sind nicht nur freundlich 
sondern auch hilfsbereit. Das 
Essen ist sehr vielfältig, und es hat 
mich verwundert, dass es so viele 
ähnliche Gerichte wie in meiner 
Heimat Ägypten gibt. 

Im youX habe ich gelernt zu 
kochen, Karten zu spielen und 

youX – Jugendzentrum Vöcklabruck
Mostafa Abdelfattah – über seine Arbeit im youX und sein Leben in Vöcklabruck

ÖFFNUNGSZEITEN youX 
(Hans-Hatschek-Straße 24)

Di-Do 12:30-17:30 Uhr 
Fr-Sa  15:00-20:00 Uhr

        www.youx.at       

       neuesjugendzentrum.vocklabruck

       @jugendzentrum_youx 

auch mein Zeitmanagement zu 
verbessern.  An der Arbeit im 
Jugendzentrum gefällt mir, dass 
ich viele junge Menschen kennen 
und ihre Perspektiven verstehen 
lerne. Umgekehrt lernen sie etwas 
von meiner Heimat kennen – zum 
Beispiel habe ich ein traditionelles 
Bohnengericht gekocht.

Wenn ich frei habe, dann besu-
che ich viele Städte in Österreich. 
Ganz besonders gut gefällt mir die 
Altstadt von Salzburg. Außerdem 
war ich mit den Jugendlichen im 
„Jumpdome“ Linz und habe ein 
Fußballspiel in der Red Bull Arena 
besucht. 

Auch wenn ich mich in Vöckla-
bruck schon gut eingelebt habe, 
gibt es einige Dinge, die für mich 
noch immer ungewöhnlich sind 
wie zum Beispiel das Läuten der 
Kirchenglocken. Als ich das erste 
Mal an einem Samstag die Sire-
nen gehört habe, dachte ich, es 
sei etwas Schlimmes passiert. Ich 
habe Andi angerufen und er hat 
mir erklärt, dass es jeden Samstag 
einen Probealarm gibt.

PROGRAMMVORSCHAU
 9 Traumjob „Make-up Ar-
tist“? Experten Talk & Tu-
torial mit Visagistin Dana 

 9 Boxen für Anfänger: ange-
leitetes Training im Ju-
gendzentrum

 9 Besuch im Jumpdome

 9 Kinderspaß Ferienpro-
gramm (Juli und August)

Infos und Anmeldung hier: 
0676 8776 5533 

* Bei einem europäischen Freiwilligendienst im Rahmen des Europäischen Solidaritätskorps (ESK) engagierst du dich in 
einer sozialen Einrichtung im europäischen Ausland.

Die Segensfeier für Paare anläss-
lich des Valentinstags war dieses 
Jahr besonders bunt und früh-
lingshaft! Der Altarraum wurde in 
einen Frühlingsgarten verwandelt, 
die zu Beginn mit einem Absperr-
band angedeutete Baustelle wur-
de bald entfernt, denn: an diesem 
Abend stand bewusst nicht die 
Partnerschaftsarbeit im Vorder-
grund, sondern das Hineinstellen 
in den Segensraum Gottes. 

Während der Schriftlesung aus 
dem alttestamentlichen Hohelied 

Valentinstag in Bildern
der Liebe bzw. aus dem Buch Ko-
helet wurde die Stadtpfarrkirche 
abwechselnd in grünes und lila 
Licht getaucht.
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Fakten

 • 1173 Menschen 2023 im 
Bezirk Vöcklabruck beglei-
tet (Steigerung von 19,5 %)

 • Trennung und Scheidung 
nun wieder auf Vor-Coro-
na-Niveau gestiegen

 • Haupthemen: Beziehung, 
Partnerschaft, Trennung 
und Scheidung, berufliche 
Schwierigkeiten, Trauerbe-
gleitung

Neues Angebot - Kostenlose 
Eltern-Kind-Pass-Beratung  
Seit der Umstellung des Mutter-
Kind-Passes zum Eltern-Kind-
Pass, erweitert sich auch das An-
gebot, freut sich Andrea Reisinger: 
angeboten wird eine kostenlose 
Elternberatung bis zum vollende-
ten ersten Lebensjahr des Kindes 

Rückblick und Angebote von BEZIEHUNGLEBEN

 

gagiertem Einsatz aus dem Team 
verabschiedet, um sich ab sofort 
ganz seinem Hauptberuf als Leh-
rer zu widmen. 

Terminvereinbarung für alle 
Angebote: 0732 773676  
 
Jeden Montag von 14:00 – 16:00 
ist in Vöcklabruck ein Erstge-
spräch auch ohne Terminver-
einbarung möglich. 
beziehungleben.at/voecklabruck

v.l.n.r.: Reisinger, Huber, Parzer, Moder
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BEZIEHUNGLEBEN

(Hilfestellung zu den wichtigs-
ten Fragen rund um die Geburt 
und Kinder – u.a. Karenzmodell, 
finanzielle Leistungen, Pensions-
splitting...). 
Diese kostenlose Beratung kann 
seit Jänner 2024 bereits auf 
freiwilliger Basis in Einzel- oder 
Gruppenberatungen in Anspruch 
genommen werden.

Die nächsten Gruppentermine 
finden am 1. März, 5. April, 17. 
Mai und 7. Juni statt.  
Anmeldung: 0732 773676

Veränderungen im Team: 
Claudia Moder (seit Sommer 2023 
neu im Team) bietet auch die neu 
im Eltern–Kind-Pass vorgesehene 
Elternberatung an. Herzlichen 
Dank an Franz Baumgartinger 
der sich nach 26- jährigem, en-

http://beziehungleben.at/voecklabruck


KOLPING

Spende: Rettungsauto für Ukraine
von Georg Stadler

Wägen für „Paramediker“
Drei Rettungsautos hat Kolping 
für die vom Krieg gebeutelte Uk-
raine gespendet. Eines davon hat 
die Kolpingsfamilie Vöcklabruck 
mit 5.000 Euro finanziert. Vor 
Kurzem sind die Einsatzfahrzeuge 
in der Zentrale des ukrainischen 
Kolpingwerks in der Stadt Czer-
nowitz angekommen. 

Kolping Kinderfasching

Einen großen Anteil am Gelingen 
der Aktion hat der Präses des Kol-
ping-Diözesanverbands Wien, Ly-
ubomyr Dutka, der selbst aus der 
Ukraine stammt. Er hatte Kontakt 
zu Wiener Rettungsdiensten 
aufgenommen und letztlich vom 
„Grünen Kreuz“ drei gebrauchte, 
aber voll einsatzfähige Fahrzeuge 
günstig erwerben können.

Vasyl Savka, Geschäftsführer des 
Kolpingwerks Ukraine zeigte sich 
bei der Übernahme dankbar: „Die-
se Aktion zum Kauf und zur Lie-
ferung von Rettungsfahrzeugen 
zeigt, dass Kolping eine Gemein-
schaft ist, die dort hilft, wo es 
nötig ist. Eure Unterstützung wird 
helfen, Leben zu retten!“ 

KOLPING TERMINE

FAMILIENFEST  
1. Mai 2024 ab 10 Uhr  

Kolpinghaus

KOLPING MAIANDACHT  
AM GEISPIEL  

17. Mai 2024 um 19 Uhr  
(bei Schlechtwetter im  

Kolpinghaus)

KOLPING FLOHMARKT  
Sa. 6. und So. 7. Juli 2024  
Flohmarktspenden können 
ab 24.Juni im Kolpinghaus 
abgegeben werden. Ehren-

amtliche Mitarbeiter sind für 
den Flohmarkt willkommen. 

Der Reinerlös dient der 
örtlichen Kolpingarbeit und 

caritativen Projekten.

Der Kinderfasching war wieder 
ein lustiges Event. Mit einigen 
hunderten Faschingsnarren 
ging es vom Kolpinghaus zum 
Stadtplatz mit der Bauernkapelle 
Pilsbach. In der Faschingsrede 
wurden dem Bürgermeister die 
großen Kinderanliegen über-
bracht, z.B. dass die Radarautos 
(Autos mit eingebautem Radar-
gerät) am Stadtplatz aufgestellt 
werden, damit dort die Kinder 
ihre Geschwindigkeit messen 
können, anstatt dass die Ge-
schwindigkeit der Autos gemes-
sen wird. Auch den Zuckerlregen 
gab es heuer wieder. Im Kolping-
haus hatte dann die Kindergarde 
der Faschingsgilde Timelkam 
ihren großen Auftritt. Auch auf 
das Schwungtuch freuten sich die 
Kinder. Das Schwungtuch ist ein 

rundes buntes Tuch mit einigen 
Metern Durchmesser. Es wurden 
Luftballons hineingeworfen und 
die Kinder mussten sich konzen-
trieren, dass die Ballons nicht 
rausfliegen.
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KFB, FACHTEAM SOZIALES

KFB Elisabethstüberl
Die tägliche warme Mahlzeit ist nicht selbstverständlich!Am 28. Jänner gab 

es nach längerer 
Zeit wieder einmal 
ein KFB- Pfarrcafe. 
Wir konnten uns 

über viele Gäste freuen, darunter 
wieder einige „Kolpingstamm-
tischbesucher“!  Die  Einnahmen 
werden natürlich für soziale Zwe-
cke verwendet.

OSTERLÄMMERVERKAUF 
 GRÜNDONNERSTAG

vor und nach dem Gottesdienst

VORTRAG: THEMA SCHLAF
mit Frau Pantlitschko 

(Dipl. Kinesiologin)
FREITAG 3. MAI,  

nach der Frauenmesse um ca. 
8.45 Uhr im Pfarrsaal

(ACHTUNG diesmal 1. Freitag im 
Monat) 

Veronika Nagl und das Team der 
KFB freuen sich auf Ihren Besuch. 

Wenn es Abschied nehmen heißt ...

Der Qualitätsbestatter im Bezirk  07672 24421

Wenn es Abschied nehmen heißt ...

IIhhrr  BBeerraatteerr  uunndd  BBeegglleeiitteerr  iimm  TTrraauueerrffaallll

IIhhrr  SSppeezziiaalliisstt  ffüürr  VVoorrssoorrggeenn
VVoorrssoorrggeekkaarrttee  uunndd  VVoorrssoorrggeeoorrddnneerr  ((bbeeii  uunnss  ggrraattiiss  eerrhhäällttlliicchh))
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von Angelika Köttl

Bei der Pfarrgemeinderatssitzung 
am 30. Jänner informierte Frau 
Christine Schilcher über ihr Enga-
gement im Elisabethstüberl.  
Wohnungslose und von Armut 
betroffene Menschen erhalten 
dort seit vielen Jahren (Vöckla-
bruck, Stelzhamer Straße 17) täg-
lich in der Zeit von 11.45 bis 12.45 
Uhr einen warmen Mittagstisch.
Es war beeindruckend, mit wie 
viel Wertschätzung und Respekt 
Frau Schilcher von ihren Erfah-
rungen und Nöten bei der Verkös-
tigung der hauptsächlich männ-
lichen Gäste im Stüberl erzählte.
Sie werden sich jetzt vielleicht 
fragen: Wer kocht eigentlich fürs 
Stüberl? Das Elisabethstüberl 
bekommt Essensportionen von 
mehreren Vöcklabrucker Wirten, 
die dann eingefroren und bei Be-

darf zubereitet 
und mit frisch 
gekochten 
Beilagen 
serviert 
werden. Der 
Mittagstisch 
ist auf Spen-
den angewiesen, 
um Suppen und Beilagen einzu-
kaufen und um fehlende Vorräte 
auszugleichen. 

Wir vom Fachteam 
Soziales möchten 
Sie wieder einmal 
herzlich bitten, 
gemeinsam mit uns 
zu helfen:

PFARRCAFE 
in der Franziskusschule (Graben 

13, Schulbuffet Erdgeschoss)                                                                                                                               
Sonntag, 5. Mai von 

10.00 Uhr bis 13.00 Uhr

http://Mittagstisch.Es
http://Mittagstisch.Es


VERANSTALTUNGEN UND TERMINE

MAIANDACHTEN  
BITTPROZESSION

Beginn jeweils um 19.00 Uhr

Mi, 01.05. Kapelle am  
Altmannsberg 

Fr, 03.05. Dorfbrunnen Dürnau 
(Goldhauben) 

Mi, 08.05. Bittprozession von 
Unter- nach  
Oberpilsbach

Fr, 10.05. Kapelle in Unterein-
wald

Mi, 15.05. Pfarrerwaldkapelle 

Fr, 17.05. Kolping-Maiandacht 
am Geispiel (Kolping)

Mi, 22.05. Gerichtsbergkapelle

Fr, 24.05. Maria Schöndorf - mit 
Predigt u. eucharisti-
schem Segen

Mi, 29.05. Hamischgatterl 

IN VÖCKLABRUCK
Gemeinsam machen sich auch 
heuer die katholischen, evange-
lischen und neuapostolischen 
Christinnen und Christen mit 
allen Interessierten auf den Weg, 
die Lange Nacht der Kirchen als 
Weggefährten in Vöcklabruck zu 
erleben.

18:00-19:00 Stadtpfarrkirche 
(es musizieren 
Schüler:innen des 
ORG)

20:15-20:45 Lab-Station beim 
Quartier 16 ge-
meinsam mit Bau-
ernladen

20:45-21:15 Franziskanerinnen 
im Mutterhaus in 
Vöcklabruck                                                                                    
(Labyrinth und 
Klosterführung)

21:30-22:15 Evangelische  
Friedenskirche

22:30-23:00 Kapelle St. Klara: 
Nachtgebet mit 
Liedern aus Taize

Die andere  
Osternacht 

Nachdem im Vorjahr die lang-
jährige JUGENDOSTERNACHT 
ersatzlos entfiel, gibt es heuer 
neu „DIE ANDERE OSTERNACHT“ 

am 

SA, 30. MÄRZ  
MARIA SCHÖNDORF
BEGINN: 21.00 UHR  

gestartet wird bei den Solda-
tengräbern am Friedhof mit dem 

Osterfeuer 

Bitte LATERNE/KERZE MIT-
BRINGEN. Am Schluss der Feier 
werden mitgebrachte OSTER-

SPEISEN 
GESEGNET und es wird zum 

Ausklang zu einer AGAPE einge-
laden! Musikalisch gestaltet wird 

die Feier von einem eignen  
PROJEKTCHOR unter der Lei-
tung von Barbara Scharinger.
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   20.   
Dezember   

           Mittwoch 
           19:00 Uhr 
         Stadtpfarrkirche Vöcklabruck 

20. März 
Mittwoch 19.00 Uhr

Stadtpfarrkirche Vöcklabruck

DREI TAGE, DIE BIS HEUTE DIE WELT BEWEGEN: 
Eine musikalische Tour durch die Gefühlswelt der Hauptakteure des Ostergeschehens...
Mit Liedern von Tom Happel und verbindenden Spielszenen...
Von der Landesmusikschule über den Vorplatz der Stadtpfarrkirche bis zum evangelischen Gemeindezentrum...



AUS DER PFARRCHRONIK - TERMINE

TAUFEN
05.11.23 Stelzhammer THEODOR 

JAMES, Graben
11.11.23 Redlinger JULIA MARIA, 

Am Landlberg
18.11.23 Aigner NOAH  

ALEXANDER, Feldgasse 
09.12.23 Gruber BENJAMIN, 

Ziegelwies 
04.02.24 Schachl NOAH, 

Dörflstraße 
24.02.24 Dellacher ALMA, 

Schloßstraße

BEGRÄBNISSE
07.11.23 Ing. Aigner Rudolf, 

Dürnauer Straße
10.11.23 DI Maier Ernst Josef, 

Stadtplatz
17.11.23 Doloszeski Helga, 

Attnang-Puchheim
24.11.23 Huemer Matthias  

Reinhard, BSc, Linz
29.11.23 Mitterbauer Magdalena, 

Am Pfarrerfeld
07.12.23 Jud Renate Hermine, 

Kolpingstraße 
12.12.23 Brand Silvia, Regau
21.12.23 Müller Johann Ernst, 

Timelkam
22.12.23 Weinberger Maria,  

Am Pfarrerfeld
23.12.23 Hintersteiner Franz 

Johann, Am Pfarrerfeld
28.12.23 Marcikic Martin,  

Graben
10.01.24 Rebhan-Glück Max, 

Lenzing
19.01.24 Gruber Konrad,  

Am Pfarrerfeld
19.01.24 Ehart Franziska, 

Vöcklamarkt
01.02.24 Purrer Franziska, 

Gmundner Straße
07.02.24 Lachinger Pauline, 

Timelkam
16.02.24 Schierl Rudolf,  

Carlonestraße
20.02.24 Mag. Haage Margareta, 

Salzburger Straße

MÄRZ
ABEND DER  
BARMHERZIGKEIT
Mi 20. März, 19:00 Uhr 
STADTPFARRKIRCHE 

MÖGLICHKEIT ZUR  
OSTERBEICHTE
Sa 23. März, 18:15 bis 18:45 Uhr 
während des Rosenkranzes
DÖRFLKIRCHE

OSTERLITURGIEN
PALMWEIHE
Sa 23. März, 19:00 Uhr
Messe mit Palmweihe
DÖRFLKIRCHE

PALMSONNTAG
So 24. März, 9:00 Uhr 
Palmweihe beim Mutterhaus
Prozession zur Stadtpfarrkirche 
mit anschl. Messe

14:30 Uhr Kreuzweg über die 
Mariannenhöhe, gem. Kreuz-
weg des Seelsorgeraumes
TREFFPUNKT: Parkplatz vor der 
Basilika Puchheim

GRÜNDONNERSTAG
Do 28. März 
15:00 Uhr Abendmahlmesse
SENIORENHEIM AM PFARRER-
FELD 
19:00 Uhr Abendmahlmesse 
(mit Kirchenchor), anschlie-
ßend Ölbergandacht vor der 
Kirche. 
STADTPFARRKIRCHE
Vor und nach der Messe bie-
ten die KFB- Frauen selbst-
gebackene Osterlämmer 
zum Kauf an.

KARFREITAG
Fr 29. März, 
19:00 Uhr (mit Kirchenchor)
MARIA SCHÖNDORF 

KARSAMSTAG 
Sa 30. März
16:00 Uhr Kinderauferste-
hungsfeier 
DÖRFLKIRCHE  
(im Anschluss Eiersuche)
20:00 Uhr Auferstehungsfeier
STADTPFARRKIRCHE
21:00 Uhr 
Die andere Osternacht
MARIA SCHÖNDORF

PFARRAMT
BÜROZEITEN: 
Di - Fr 8:00 - 11:00 Uhr
Di 14:00 - 16:30 Uhr

KONTAKT:  
Pfarrhofgries 1 
4840 Vöcklabruck

TELEFON: 07672 72608

pfarre.voecklabruck@ 
dioezese-linz.at
www.dioezese-linz.at/ 
voecklabruck

MÄRZ
OSTERSONNTAG
So 31. März, 9:00 Uhr 
MARIA SCHÖNDORF 
10:30 Uhr, Hochamt mit Kir-
chenchor 
STADTPFARRKIRCHE 

APRIL
OSTERMONTAG
Mo 1. April, 7:00 Uhr Emm-
ausgang nach „Schacha“ mit 
anschließender Feier bei der 
Emmauskapelle  
TREFFPUNKT HOFER PARK-
PLATZ HIMMELREICHKREU-
ZUNG 
9:00 Uhr Wortgottesfeier in 
MARIA SCHÖNDORF
Kein Gottesdienst in der  
   Stadtpfarrkirche!

FAMILIENGOTTESDIENST
So 14. April, 10:30 Uhr
STADTPFARRKIRCHE

ERSTKOMMUNION
VS STADTSCHULE
So 21. April, 9:00 Uhr
MARIA SCHÖNDORF

http://dioezese-linz.at
http://www.dioezese-linz.at/


TERMINE

INFORMATION: 
Der Terminüberblick gibt 
den Stand zum Zeitpunkt der 
Drucklegung bekannt. Ter-
minänderungen und Satzfehler 
vorbehalten. Bitte beachten Sie 
die Informationen in den Ver-
lautbarungen und auf unserer 
Homepage.

Termine März/April auf der Innenseite

MAI
FRAUENMESSE UND  
VORTRAG
Fr 3. Mai, 8:00 Uhr
DÖRFLKIRCHE

FAMILIENGOTTESDIENST
So 5. Mai, 10:30 Uhr
STADTPFARRKIRCHE

MIT PFARRCAFE AB 10:00 UHR
IM PÄDAGOGIUM

BITTPROZESSION VON UNTER- 
NACH OBERPILSBACH
Mi 8. Mai, 19:00 Uhr

CHRISTI HIMMELFAHRT
WORTGOTTESFEIER
 Do 9. Mai, 9:00 Uhr
MARIA SCHÖNDORF 
Kein Gottesdienst in der  
   Stadtpfarrkirche!

PFINGSTEN
So 19. Mai, 9:00 Uhr Messe
MARIA SCHÖNDORF 
10:30 Uhr Messe
STADTPFARRKIRCHE

PFINGSTMONTAG
Mo 20. Mai, 9:30 Uhr
FIRMUNG mit Prälat Johannes 
Holzinger
MARIA SCHÖNDORF
Kein Gottesdienst in der  
   Stadtpfarrkirche!

PILGERVORTRAG
„ZU FUSS VON VÖCKLA-
BRUCK NACH TAIZÉ“

Philipp Endl präsentiert Ein-
drücke von seiner Pilgerrei-
se

Do 23. Mai, 19:00 Uhr
PFARRSAAL

ERSTKOMMUNION 
BILDUNGSCAMPUS PESTA-
LOZZISCHULE
Sa 25. Mai, 10:00 Uhr
MARIA SCHÖNDORF

ERSTKOMMUNION 
FRANZISKUS VS
So 26. Mai, 9:00 Uhr
MARIA SCHÖNDORF

FRONLEICHNAM
Do 30. Mai, 9:00 Uhr
Messe 
INNENHOF DES PFARRHOFES
anschließend Prozession über 
den Stadtplatz zur 
STADTPFARRKIRCHE

JUNI
„VöcklaBRUCKNERfest“
KINDERCHÖRE UND ORGEL-
MUSIK
Sa 1. Juni, 12:00 Uhr
STADTPFARRKIRCHE

„VÖCKLABRUCKNERFEST“ 
ORGEL- UND CHORMUSIK
Sa 1. Juni, 15:30 Uhr 
MARIA SCHÖNDORF

LANGE NACHT DER KIRCHEN
Fr 7. Juni 
Das genaue Programm ent-
nehmen Sie bitte der Home-
page [www.langenacht-
derkirchen.at], dem Pfarre 
Aktuell und den Programm-
heften.

FRAUENMESSE UND GEMÜT-
LICHES BEISAMMENSEIN
Fr 14. Juni, 8:00 Uhr
DÖRFLKIRCHE

FEST DER EHEJUBILÄEN 
So 16. Juni, 9:00 Uhr
MARIA SCHÖNDORF

FAMILIENGOTTESDIENST
So 23. Juni, 10:30 Uhr
STADTPFARRKIRCHE

ULRICHSFEST UND TRACH-
TENSONNTAG
So 30. Juni, 9:30 Uhr 
Messe zum Ulrichs- 
Patrozinium 
STADTPFARRKIRCHE 
Trachtensonntag mit Fest  
der Goldhauben
Keine Messe in Maria   
   Schöndorf!

JULI/AUGUST
„MARIA HIMMELFAHRT“ 
PATROZINIUM DER KIRCHE 
MARIA SCHÖNDORF 
Di 15. August, 9:00 Uhr, mit 
Kräuterweihe (Goldhauben-
gruppe)
Kein Gottesdienst in der  
   Stadtpfarrkirche!

SEPTEMBER
FAMILIENGOTTESDIENST 
ZUM SCHULBEGINN
So 8. September, 10:30 Uhr
STADTPFARRKIRCHE

2. FRIEDHOFSKONZERT
Sa 14. September, 15:00 Uhr
MARIA SCHÖNDORF/FRIEDHOF

ASSISI REISE –  
August 2025 
mit Sr. Teresa in Planung:

Von 24.8. bis 30.8.2025 plant die 
Pfarre Vöcklabruck eine Assisi – 
Reise mit Sr. Teresa Hametner.
Eingeladen sind alle interes-
sierten Pfarrangehörigen die gut 
gehfähig sind. Es werden viele 
Wege zu Fuß zurückgelegt, auch 
auf schlechtem Untergrund.  
Besichtigungsprogramm in Padua 
und Assisi und spirituelle Ele-
mente und Feiern werden ange-
boten.
ANMELDUNG WIRD AB HERBST 
24/FRÜHJAHR 25 MÖGLICH SEIN.

ERNTEDANK 
So 6. Oktober 2024
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